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Epigramme
von Michael Augustin

Vorsatz
Gehe jetzt
regelmässig
die Wände hoch.
Sollte endlich
Wandteppiche
anschaffen.

Alternative
Den Kopf
in den Sand
stecken
oder
sich Sand
in die Augen
streuen lassen.

Gefahr
Die Haarspalter
greifen zur Axt.
Schlechte Zeiten
für behaarte Köpfe.

«Sie glauben also, dass eine Marktlücke besteht für ein Buch
darüber, wie das Buch über die Verfilmung des Buches <Haie!>

geschrieben wurde?»
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Dieter Keller
beim Stadttheater
Hirschengraben 3

Rene Fehr
Christoph Gloor
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Fredy Sigg
Hans-Peter Wyss

Ausstellung
18. November 1977 bis

11.Januar 1978
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10.00-17.00

-21 00

Als Sonntagszigarre möchten wir i

allen Stumpenrauchern unsere Canev empfehlen:
besonders feine, milde Zigarien mit dem abgerundeten

Aroma ausgesuchter Tabake.«» allem
aber sind Caneys echte, d.h. aus Cuba importierte Havanas.

Es gibt sie bereits ab Fr. 1.- per Stück im Tabakgeschäft.
Und damit ist die Caney eine Sonntagszigarre, die man
sich eigentlich auch hie und da unter der Woche
leisten kann.

Caney Canapö zu Fr 1 - per Stuck gibt es im Etui ä 5 und im Kistchen ä 25 Zigarren
Caney Bouquet Finos zu Fr 1 20 per Stuck gibt es im Etui ä 5 und im Kistchen ä 25 Zigarren

Caney - die echten Havanas aus Cuba

zum erschwinglichen Preis. WEITNAUER
Importers of fine cigars
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